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Fazit: Die Datensicherheit einer DVD steht auf lange Sicht betrachtet gegenüber der CD auf wackeligen Füßen, zumal die 
Nachfolger HD-DVD und Blue-Ray-Disk schon in den Startlöchern stehen…

Tipp: Bekleben Sie DVD`s nicht mit Etiketten! Zum einen kann sich die DVD durch Erwärmung leicht verbiegen („Bimetall-
Effekt“) und zum anderen kann bei einer hohen Drehgeschwindigkeit der DVD eine Unwucht entstehen.

HD-DVD und Blue-ray Disc
Die beiden gehandelten Nachfolger der DVD sind HD-DVD mit einer Kapazität von 15 GB, bzw. 20 GB und die Blue-ray Disc 
mit einer Kapazität von 25 GB. Durch die Verwendung eines blauen Lasers können die Daten noch enger beschrieben wer-
den. Auch wird es bei beiden Techniken Double-Layer-Scheiben geben, womit die Kapazität noch mal verdoppelt oder sogar 
vervierfacht werden kann. Diese Technik ist notwendig, damit Spielfi lme in hoher HDTV-Qualität auf eine Scheibe passen. 
Zur Zeit kämpfen beide Systeme gegeneinander, wobei sich bei beiden Systemen industrielle Schwergewichte und große 
Film-Konzerne angeschlossen haben. Fest steht, dass die HD-DVD auf den gleichen Maschinen produziert werden kann wie 
die DVD, während die Blue-ray-Disc neue Fabriken benötigt. Eine Einigung ist noch nicht in Sicht und es bleibt abzuwarten, 
ob es überhaupt eine gibt…

Was man nicht unbedingt wissen muss, aber dennoch ganz interessant ist…

Bei der CD, DVD, HD-DVD, Blue-ray-Disc werden die Daten durch Vertiefungen (Pit) auf das Medium gepresst, 
oder beim Brennvorgang durch refl ektierende und nicht refl ektierende Stellen spiralförmig von innen nach 
außen aufgebracht. Die einzelnen Spuren haben je nach Medium einen unterschiedlichen Abstand, bzw. die Pit`s 
eine unterschiedliche Länge.
Würden Sie eine CD, DVD oder eine HD-DVD auf einen Durchmesser von 100 Metern vergrößern, so wäre der 
Spur-Abstand zwischen den Pit`s und Land`s bei einer CD nur 1,3 mm, bei der DVD nur 0,6 mm und bei der 
HD-DVD nur 0,3 mm…
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Wer schon eine Zeit lang digital fotografi ert und seine Bilder auf den heimischen Rechner gespeichert hat, wird fest-
stellen, dass die Speicherkapazität irgendwann mal erschöpft ist. Was tun, damit auch die digitalen Bilder der Nachwelt 
erhalten bleiben? Das ist unser Thema in diesem Foto-Tipp!

Die „kleine“ Speicherung für unterwegs…

Mobile Daten-Safes
Reichen die mitgeführten Speicherkarten nicht aus, gibt es den „mobilen Daten-Safe“. Dieser ist mit verschiedenen Karteneinschü-
ben und – je nach Modell - mit einem Betrachtungs-Monitor ausgestattet. Man steckt nur die Speicherkarte ein und überspielt 
so die Daten auf eine Minifestplatte mit großer Kapazität. Wer viele Videos mit seiner Digitalkamera dreht, ist mit diesem Gerät 
sehr gut beraten. Allerdings ist es in manchen Fällen praktischer, statt eines mobilen Datensafes mehrere große Speicherkarten 
zu kaufen. Denn es ist zu bedenken, dass der Datensafe eine Stromquelle benötigt (Batterien oder Akkus) und gegenüber 
Speicherkarten wesentlich größer und schwerer ist. Wer also die verfügbare Kapazität eines Datensafes nicht annähernd nutzt, ist 
mit mehreren Speicherkarten besser beraten.

USB-Stick‘s
Immer beliebter werden die so genannten „Speicherstick`s“. Diese werden einfach 
in eine USB-Buchse des Rechners eingesteckt und vom Betriebssystem als Wechsel-
speichermedium erkannt. Nun können Daten geschrieben und gelesen werden. Diese 
Stick‘s gibt es in verschiedenen Kapazitäten und Bauformen. So werden sie zum Beispiel auch als Schlüsselanhänger oder im 
Schweizer Messer angeboten.
Sie sind ein ideales Medium um Daten leicht von einem Ort zum anderen zu Transportieren (zum Beispiel für eine Bilderbestel-
lung). Achten Sie beim Kauf auf „USB 2.0 HighSpeed“ (s. Kasten)!

Den USB-Anschluss gibt es in verschiedenen Spezifi kationen: Als USB 1.1 und als schnelleren USB 2.0. Man sollte allerdings 
wissen, dass USB 2.0 nicht automatisch schneller ist und die hohe Datenübertragung von 480 MBits/s bedeutet! Leider wird 
zwischen „USB 2.0 Full-Speed“ und „USB 2.0 Hi-Speed“ unterschieden. Nur wenn „Hi-Speed“ auf dem Gerät steht (im USB-
Logo), ist es auch tatsächlich die schnelle Datenübertragung! Bei „Full-Speed“ wird die gleiche Datenübertragungs-Rate wie vom 
früheren USB 1.1 verwendet (1,5 bzw. 12 MBits/s), nur nach 2.0-Standard. Wer sich ausführlicher über diese missverständliche 
Bezeichnung informieren möchte, fi ndet auf der englischsprachigen Seite der USB-Organisation mehr: www.usb.org 

Sicher ist sicher…

Grundsätzlich sollten Daten, die auf der Festplatte lagern, in regelmäßigen 
Abständen gesichert, d.h., auf externen Datenträgern verlustfrei kopiert werden. 
Im Folgenden beschreiben wir die geeigneten Datenträger für den jeweiligen 
Verwendungs-Zweck:

Externe Festplatte
Sie werden in verschiedenen Kapazitäten angeboten und per USB-Kabel mit dem 
Rechner verbunden. Bei der Verbindung sollte man auf den schnelleren Standard 
„USB 2.0 HighSpeed“ Wert legen (s. Kasten), da sonst die Datenübertragung 
wegen der langen Wartezeit keinen großen Spaß macht.

Die Festplatten gibt es in verschiedenen Baugrößen. Die größeren (3,5-Zoll) sind vorwiegend für den stationären Betrieb gedacht 
und nutzen meist den 220 Volt-Netzanschluss. Die etwas teureren, kleineren Platten (2,5-Zoll) sind ideal für den mobilen 
Bereich. Hier wird in den meisten Fällen als Energielieferant die Stromzufuhr vom USB-Anschluss genutzt (manchmal auch zwei 
USB-Anschlüsse!). Externe Festplatten sind eine gute Lösung um Daten regelmäßig zu sichern, eignen sich aber weniger für eine 
Langzeit-Archivierung.

Die CD
Die Compact Disc ist sicher das gängigste Speichermedium überhaupt. Angeboten wird sie als einmal beschreibbar (CD-R) und 
mehrfach beschreibbar (CD-RW). Die CD ist relativ unempfi ndlich und kann in jedem gängigen Computer-CD-Laufwerk gelesen 
werden. Da sie schon seit langem bewährt und in großen Stückzahlen im Umlauf ist, gilt sie auf die Zukunft gesehen als das 
sicherste Speichermedium. Die Haltbarkeit einer selbstgebrannten CD-R lässt sich leider nur sehr schwer einschätzen. Da dies 

erheblich von der Qualität des Rohlings abhängt, sollten für eine Langzeit-Speicherung auch nur 
Marken-Rohlinge verwendet werden. Lagern Sie Ihre CD`s immer lichtgeschützt und trocken!
Auf die CD-Rom können bis zu 700 MB Daten „gebrannt“, d.h., mit Hilfe eines Brenners und ei-
ner Brenn-Software, aufgespielt werden. Man kann so genannte „Multi-Session-Disc`s“ brennen, 
die sich Stück für Stück auf 700 MB auffüllen lassen. Allerdings geht pro gebrannte Session ein 
wenig Speicherplatz verloren und es sollten auch nicht übertrieben viele sein.

Die DVD
Seit Ende 1996 gibt es die DVD (Digital Versatile Disc), die von einer Firmen-Kooperation gemeinsam entwickelt wurde. Die DVD 
kann man als „großen Bruder“ der CD betrachten. Sie bietet - bei gleicher Größe - Platz für 4,7 Gigabyte (ca. 4700 MB), das ist 
fast die 7 fache Datenmenge. In einem DVD-Brenner können auch CD`s gelesen und beschrie-
ben werden. Es gibt sie als „DVD+ (plus)“ und als „DVD-(minus)“. Das Plus-Format verdanken 
wir Großunternehmen der Computerbranche, die nicht dem „DVD-Forum“ beitreten wollten, um 
Geld zu sparen. Auch hier gibt es die wiederbeschreibbaren Varianten: DVD+RW und DVD-RW.
Bisher schien sich das Plus-Format mehr durchzusetzen, da hier größere Brenngeschwindigkeiten 
erreicht werden konnten. Mittlerweile zog das Minus-Format aber nach.
Hinweis: Um dem Kunden das Kaufen eines Rohlings ja nicht zu einfach zu gestalten, prangt 
auf jedem DVD-plus-Rohling ein Logo mit den Buchstaben „RW“. Das führt oft zu der Annahme, 
es handelt sich um einen wiederbeschreibbaren (RW)-Rohling. Dies ist aber nicht der Fall, und nur das Kleingedruckte unter dem 
Logo gibt darüber Auskunft, um welche DVD es sich tatsächlich handelt…

Um die Kapazität zu erhöhen, entwickelte man die „DVD-DL“ (natürlich auch in der plus- und minus-Variante). Das „DL“ steht 
für Double-Layer und besagt, dass auf einer Seite der DVD zwei Aufnahmeschichten aufgetragen sind. Durch eine unterschiedliche 
Fokussierung des Lasers, kann auf beide Schichten zugegriffen werden. Eine DVD-DL fasst ca. 8 GB.
In einigen Test`s stellte sich immer wieder heraus, dass die verwendete Brennsoftware und der benutzte Rohling einen erhebli-
chen Einfl uss auf die Brennqualität der DVD`s haben. So sollten beide im Idealfall aufeinander abgestimmt sein, was aber dem 
„normalen“ Benutzer relativ schwer fallen wird. Es kann daher leicht passieren, dass die frisch gebrannte DVD auf dem eigenen 
Rechner zu lesen ist, aber auf dem Rechner des Bekannten nicht. Daher raten wir, vor dem Brennen von DVD`s einige Rohlinge 
auszuprobieren und diese auch auf fremden Rechnern auf ihre Lesbarkeit hin zu testen.
Auf den DVD`s ist die maximale Brenngeschwindikeit (z.B. 16 x) angegeben. Haben Sie allerdings ein älteres DVD-Laufwerk mit 
einer maximalen Brenngeschwindigkeit von zum Beispiel 4-fach, kann es durchaus passieren, dass ein „schneller“ Rohling darauf 
nicht zu brennen ist. Das hat mit der benötigten Firmware („Brennrezept“) zu tun, die der Brenner für jeden Rohling liefern muss…



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends false
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments false
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K 0
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


